
PLEINFELD - Am Freitag weihte das
BRK Südfranken das Haus für Kinder
in Pappenheim ein. Drei Tage später
wurde in der BRK-Kita „Waldläufer“
in Pleinfeld Richtfest gefeiert. Ein
Projekt, bei dem nicht gekleckert,
sondern geklotzt wurde, wie allein
die reinen Zahlen belegen: Auf einer
Geschossfläche von insgesamt 1686
Quadratmetern sollen einmal 180
Kinder in acht Gruppen Platz finden.
Die Baukosten betragen insgesamt
6,2 Millionen Euro, wovon die Markt-
gemeinde Pleinfeld immerhin 2,168
Millionen Euro trägt. 65 Prozent
der Summe fördert der Freistaat Bay-
ern.

Dass das ehrgeizige Projekt, das
Pleinfeld aufgrund steigender Ein-
wohnerzahlen dringend benötigte,
überhaupt erst auf den Weg gebracht
werden konnte, hatte der Pleinfelder
Gemeinderat im Jahr 2021 fraktions-
übergreifend beschlossen, ein „Haus
der Kinder“ zu bauen. Der Bedarf für
Kita-Plätze lag schon damals höher
als das Angebot, weshalb bis zur Fer-
tigstellung der Kita Waldläufer die
Kinder vorübergehend in Containern
untergebracht werden.

Der Bedarf ist sogar während der
laufenden Planungen noch einmal
angepasst und von ursprünglich
sechs auf acht Gruppen erweitert wor-
den. Weil die Bedarfsanerkennung
umgehend von den zuständigen
Behörden bewilligt wurde, konnten
auch die Förderung bereits im März
2023 genehmigt und im April mit
dem Bau begonnen werden, sodass
jetzt Richtfest gefeiert werden konn-
te.

„Richtfest ist ein schöner Brauch,
weil sich darin die Freude äußert,
dass etwas Bedeutsames vollbracht
wurde“, sagte der Bürgermeisterstell-
vertreter. Und auch die Inbetriebnah-
me des Bauwerks lasse nicht mehr
lange auf sich warten. „Es erfreut
mich nicht nur mit Freude, sondern

auch mit großem Stolz, heute hier ste-
hen zu dürfen, weil die Errichtung
der neuen achtgruppigen Kita Wald-
läufer mehr ist als nur irgendein
Gebäude.“ Hier würden die Kinder
schließlich in den ersten Jahren ihres
Lebens Tausende Stunden verbrin-
gen und viele Erfahrungen zum ers-
ten Mal in ihrem Leben machen. „Sie
entdecken hier die Welt und erwer-
ben Fähigkeiten, sammeln Stärke
und Selbstvertrauen für die Schul-
zeit, finden Freunde fürs Leben und
lernen, eigene Grenzen zu überwin-
den. Kurzum: Sie werden geprägt für
ihr weiteres Menschsein“, sagte Lutz.

Deshalb sei es für ihn als Bürger-
meister nicht nur ein Pflichttermin
im Kalender gewesen, kein Alltagsge-
schäft und erst recht keine Kleinig-
keit: „Die Errichtung einer neuen
Kita ist etwas Großes und Wichtiges
für unsere Marktgemeinde und für
ihre Bürgerinnen und Bürger“, sagte
der Stellvertreter des Ersten Bürger-
meisters, von dem jede Spur fehlte.
Frühwald hatte nach Verlautbarung
des BRK angegeben, dass er an dem
langfristig anberaumten Termin lei-
der verhindert sei, weshalb sein Stell-
vertreter einsprang.

Beruf und Familie
Lutz betonte, dass die Kita auch

für Eltern oder Alleinerziehende in
Pleinfeld und den Ortsteilen eine
„enorme Bedeutung“ habe, weil
durch die Kinderbetreuung die Ver-
einbarung von Beruf und Familie
ermöglicht werde. Der 2. Bürgermeis-
ter erinnerte noch einmal an den
„Brandbrief“ vom 7. März 2022, mit
dem alles begonnen habe und in dem
alle vier im Gemeinderat vertretenen
Fraktionen einen Antrag auf die
Errichtung einer neuen Kindertages-
stätte in Pleinfeld gestellt hatten. Mit
dem BRK Südfranken habe ein „eta-
blierter und verlässlicher Partner als
Bauherr und zukünftiger Träger“

gefunden werden können. Lutz hob
auch hervor, wie schnell das Projekt
dann vorangetrieben wurde und die
Baugenehmigung erteilt wurde.
Schon bald könne mit dem Innenaus-
bau und der Außenanlagengestal-
tung begonnen werden: „Ich freue
mich sehr, dass wir hier gemeinsam
etwas für Pleinfeld, seine Einwohne-
rinnen und Einwohner schaffen. Vie-
le haben daran mitgewirkt und wer-
den es noch weiter tun.“

Besonders dankte Lutz dem BRK
Südfranken, dem Planungsbüro Ste-
fan Ritzer und den beteiligten Behör-
den, den beteiligten Handwerkern
und der Gemeindeverwaltung. Den
Kindern und Menschen, die in der
Kita künftig ein- und ausgehen,
wünschte Lutz „alles Gute, Glück und
Segen“ und beendete seine Rede mit
einem Zitat aus dem Märchen „Der
kleine Prinz“: „Man kann nicht in die
Zukunft schauen, aber man kann den
Grund für etwas Zukünftiges legen –
denn Zukunft kann man bauen.“

Martin Fickert, der stellvertreten-
de Geschäftsführer des BRK Südfran-
ken, bezeichnete das Richtfest der
neuen Kita als „Meilenstein“ und

dankte vor allem auch dem Kita-
Team um Leiterin Annika Eitel für
das Engagement.

BRK-Vorsitzender Peter Gallenmül-
ler dankte ebenfalls der Marktge-
meinde Pleinfeld und dem Marktge-
meinderat für das Vertrauen und
betonte, dass das BRK Südfranken
mittlerweile 19 Kitas mit rund 250
Mitarbeitenden im Geschäftsgebiet
betreibe und nirgendwo bei den
Bestandskitas für die Kommunen ein
Defizit entstehe. Dass das BRK Süd-
franken inzwischen so viele Kitas
betreibe, passe gut zum Auftrag des
BRK-Gründers Henry Dunant, der
bekanntlich allen Menschen in Not
helfen wollte, unabhängig von ihrer
Hautfarbe, Nationalizät oder Religi-
on. Gallenmüller war sich sicher,
dass die Investition in die neue Kita
absolut sinnvoll sei: „Kinder sind
unsere Zukunft!“

Heimische Handwerker
Der BRK-Vorsitzende hob auch her-

vor, dass bei dem Bau fast ausschließ-
lich heimische Firmen und Handwer-
ker zum Zuge kamen und damit auch
der Wirtschaftsstandort vor Ort ge-
stärkt werde. Gallenmüller dankte
im Namen des BRK auch der BRK-
Bereitschaft, die bis zur Fertigstel-
lung ihr Vereinsheim am Alten Säg-
werk für die Übergangskita zur Ver-
fügung stellen: „Ein Ende ist in Sicht,
ihr bekommt Euer Haus bald zu-
rück.“

Vor dem Richtspruch durch drei
Zimmerleute der Firma König aus
Niederhofen dankte Architektin Ste-
fanie Neuhäußer vom Ingenieurbüro
Ritzer allen Firmen dafür, dass es so
gut laufe. Danach durften die Kinder
der Kita Waldläufer ein Lied vortra-
gen und es gab offizielle Führungen
durch den großzügigen und licht-
durchfluteten Rohbau, in dem im
kommenden Herbst bereits Leben
einziehen wird.  MARKUS STEINER

ETTENSTATT - Allerlei Selbstgemach-
tes gibt es am Sonntag, 21. April,
beim Frühlingsmarkt „Shopping
Lust“ im Gasthaus Treiber in Etten-
statt. Im Innen- und Außenbereich
bieten etwa 25 Aussteller aus der
Region ihre Produkte an. Mit vertre-
ten sind die Bereiche Garten, Blu-
men, Deko, Kulinarik, Schmuck, Kos-
metik, personalisierte Geschenke
und Haushaltshelfer.

Zum dritten Mal findet der Markt
nun schon statt. Für die Aussteller
aus der Umgebung ist er eine Gele-
genheit, ihre Lieblingsstücke zu prä-
sentieren. Im Gegenzug können die
Besucher neue Produkte kennenler-
nen und sich von Ansprechpartnern
direkt vor Ort beraten lassen. Mit
dabei sind dieses Jahr unter anderem
die Gewürze und Öle von „Edel-
schmaus“, „nela art“, der Käse der
Hofkaiserei aus Pfraunfeld und
„Glücksgeknüpft“ aus Massenbach.
Für das leibliche Wohl ist natürlich
gesorgt: Kaffee, Kuchen und Deftiges
gibt es in der Wirtschaft.  wt

INFO
Der Markt findet am Sonntag, 21. April, von
11 bis 17 Uhr im Gasthaus Treiber in der
Pfannengasse 5 in Ettenstatt statt. Der Ein-
tritt ist kostenlos.

Richtspruch der Zimmerei König: „Ein Haus für Kinder muss man haben, größer als
jedes andere Haus . . .“
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Viel Platz für die Kita-Kinder: Die Freude bei den Kleinen war groß, die mit ihren Erzie-
herinnen für das Richtfest ein Lied eingeübt hatten.
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Bei der Shopping Lust gibt es viel Selbst-
gemachtes und Dekoratives.
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„Eine enorme Bedeutung“: Bürgermeis-
ter Christian Lutz lobte die neue Kita.
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PAPPENHEIM - In Kooperation mit der
Evangelischen Kirchengemeinde Pap-
penheim zeigt der Kunst- und Kultur-
verein am Samstag, 13. April, um 20
Uhr einen Film über den Wider-
spruch in der israelisch-palästinensi-
schen Gesellschaft im Nachklang
zum Weltgebetstag, der sich mit die-
sem Thema befasst hat. Mit Poesie
und schwarzem Humor wird anhand
eines Streits um einen Zitronenhain
der gesellschaftliche Gegensatz zwi-
schen den unterschiedlichen Bevöl-
kerungsgruppen im Land verdeut-
licht.

Der Film „Lemon Tree“ des israeli-
schen Regisseurs Eran Riklis wurde
schon 2007 gedreht. Er ist eine Para-
bel über das Nebeneinanderexistie-
ren unterschiedlichster Lebensarten
in einem Land. Die israelische und
die palästinensische Protagonistin
empfinden im Lauf der kämpferi-
schen juristischen Auseinanderset-
zung um die Zitronenbäume sogar
eine gewisse gegenseitige Sympa-
thie. Der Film wurde bei den Filmfest-
spielen Berlin 2008 gezeigt und
erhielt den Publikumspreis.  wt

INFO
Lemon Tree: am Samstag, 13. April, um 20
Uhr, Haus der Bürger K14 (Klosterstraße
14). Der Eintritt ist frei, Spenden für die
Arbeit des Vereins sind willkommen.
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Die Kita des BRK Südfranken „Waldläufer“ hinter dem Wohngebiet „Am Einsiedel“ nimmt Gestalt an. Jetzt wurde mit vielen Gästen Richtfest gefeiert.

Tragikomödie:
Konflikt zwischen

Israel und Palästina

Platz für 180 Kinder
RICHTFEST Das BRK-Haus für Kinder „Waldläufer“ in Pleinfeld nimmt Gestalt an und soll bereits im November in Betrieb gehen.

Frühlingsmarkt
lockt ins

Felchbachtal
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